
GESCHÄFTSBERICHT 2021

Hoher Kasten Drehrestaurant und Seilbahn AG, 9058 Brülisau

Kinder(0 bis 15 Jahre)fahrengratis!

Kinder(0 bis 15 Jahre)fahrengratis!



Liebe Aktionärin, lieber Aktionär

Im Namen des Verwaltungsrates darf ich Sie herzlich zur 
ordentlichen Generalversammlung der  Hoher Kasten Drehres-
taurant und Seilbahn AG einladen. Endlich dürfen wir wieder 
eine Aktionärsversammlung im gewohnten Rahmen und bei 
gutem Wetter unter freiem Himmel in Brülisau durchführen.  
Wir freuen uns sehr. 
 
Stimmberechtigt sind die am 8. April 2022 eingetragenen 
Aktionärinnen und Aktionäre. Die Akkreditierung für die GV 
vom 4. Juni ist ab 9.30 Uhr offen.

Mit dem Coupon auf dem Stimmrechtsausweis erhalten Sie 
einen Imbiss-Gutschein, der am Samstagmittag in einem 
dieser Lokale gültig ist:

– Gasthaus Rössli, Brülisau
– Hotel Bad Gonten
– Hotel Hof Weissbad
– Restaurant Alpenrose, Wasserauen 
– Hotel Restaurant Golf Gonten
– Restaurant Hof, Appenzell
– Chocolaterie Appenzell
– Restaurant Neues Bild, Eggerstanden
– Berggasthaus Ruhesitz, Brülisau 
– Berggasthaus Plattenbödeli, Brülisau
– Restaurant Frohe Aussicht, Schwende
– Hotel Restaurant Belvedere, Weissbad
– Gasthaus Lehmen, Weissbad
– Restaurant Pizzeria Alpenhof, Weissbad
– Restaurant Freudenberg, Appenzell
– Restaurant Rose, Appenzell
– Restaurant Alpstein, Appenzell

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme an der diesjährigen Gene-
ralversammlung. 

Brülisau, 5. April 2022

Im Namen des Verwaltungsrates der 
Hoher Kasten Drehrestaurant und Seilbahn AG

Emil Koller, Präsident des Verwaltungsrates 

Verwaltungsrat
Emil Koller, Appenzell, Präsident bis 2024
Christof Steger, Altstätten, Vizepräsident / Aktuariat bis 2024
Jakob Signer, Appenzell, Ressort Finanzen  bis 2024
Thomas Rusch, Appenzell, Ressort Bau bis 2024
Jonny Dörig, Brülisau, Ressort Technik bis 2024

Revisionsstelle
Revion Treuhand AG, Sargans bis 2023

Geschäftsleiter Seilbahn
Martin Ebneter, Schwellbrunn seit 2011

Pächter Drehrestaurant
Urs Brülisauer, Appenzell seit 2006

Pächter Gasthaus Rössli
Daniel und Isa Diem, Speicher seit 2020

EINLADUNG ZUR ORDENTLICHEN GENERALVERSAMMLUNG 2022
SAMSTAG, 4. JUNI 2022, 10.30 UHR, BEI DER TALSTATION IN BRÜLISAU
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BERICHT  ZUM  GESCHÄFTSJAHR 2021

VON ALLEM MEHR ALS GENUG: 
SCHNEE, STAUB, AUTOS, EINSCHRÄNKUNGEN

Tunnel-Baustelle: Viel Staub um ein Loch
Das Geschäftsjahr startete mit einer Baustelle. Seit dem 2. No-
vember 2020 standen Seilbahn und Drehrestaurant still. Dafür 
war es im Tunnel umso lauter. Und staubig noch viel mehr. In 
einer bewundernswerten Leistung, teilweise im Drei-Schicht-
Betrieb, kämpften sich die Bauarbeiter, unterstützt von unse-
ren Mitarbeitern der Seilbahn, durch das harte Gestein. Mit 
der pünktlichen Eröffnung am 8. Mai 2021 und der fast auf den 
Franken genauen Bauabrechnung setzten die Beteiligten und 
Bauverantwortlichen dem Bau eine erste Krone auf. Die zweite 
Krone folgte mit der Inbetriebnahme der Licht- und Toninstalla-
tion und der feierlichen Eröffnung am 13. August 2021. 

Brülisau: Viel Schnee und viele Autos
Im Januar fiel aussergewöhnlich viel Schnee, was die Arbeit auf 
der Baustelle noch schwieriger machte. Der Schnee brachte an-
dererseits viele Leute nach Brülisau. Ob mit Schneeschuhen, 
Tourenskiern, Schlitten oder auf dem Winterwanderweg via 
Plattenbödeli zur Risi – die Gäste aus dem Unterland kamen in 
Scharen und erfreuten sich am Bilderbuchwinter im Oberdorf. 
Jedenfalls waren die Gratis-Parkplätze in Brülisau stets gut be-
setzt. So gut, dass wir zeitweise sogar den Schnee abtranspor-
tieren mussten, damit alle Autos Platz fanden. Die Kastenbahn 
hatte also nicht bloss keine Einnahmen, sondern durch den 
Winter- und Parkplatzdienst noch zusätzliche Ausgaben.

Geschäftsgang: Viele Sondereffekte
Der Seilbahnbetrieb konnte wie geplant am 8. Mai 2021 eröff-
net werden. 127 Tage fehlten also bereits, als an jenem Tag die 
beiden Kabinen erstmals wieder zwischen Brülisau und dem 
Hohen Kasten pendeln konnten. Die Gäste kehrten zurück, 
wenn auch zu Beginn etwas zögerlich. Was allerdings nicht ver-
wunderlich war, durften sie auf dem Gipfel doch coronabedingt 
ausschliesslich auf der Terrasse im Freien Platz nehmen – im 
Mai ein noch nicht allzu grosses Vergnügen. Der erste Betriebs-
monat wurde damit zu einem sehr schlechten Monat.

Das besserte sich im Juni, welcher Gästefahrten im Schnitt der 
letzten fünf Jahre erlaubte. Juli und August lagen dann wieder 
weit unter dem Durchschnitt. Das lag nicht nur an der Kapazi-

Hinter uns liegt ein weiteres Jahr mit verordneten Einschränkungen für unsere Gesellschaft sowie Seilbahn- 

und Gastrobetriebe. Die Betriebseinstellung für die Tunnelerweiterung kam für unser Unternehmen im 

richtigen Moment – wir hätten die Baustelle kaum in eine passendere Zeit planen können. Die Eröffnung des 

neuen Schräglifts mit der neuen Tunnelinszenierung im letzten Sommer war der klare Höhepunkt des 

Geschäftsjahres 2021 – ein Geschäftsjahr, das mit 146 260 Gästefrequenzen und einem ausgewiesenen 

Verlust von CHF 284 531.20 natürlich nicht zu befriedigen vermag. Die Frequenzen lagen zwar um 17 863 

Fahrten oder 13.9% höher als im miserablen Vorjahr, jedoch immer noch 22,6% unter dem Durchschnitt der 

letzten fünf Jahre.

DAS JAHR 2021 IM ÜBERBLICK
Januar bis 7. Mai 2021
– Tunnel und Schräglift: Bauphase 2

8. Mai 
– Betriebseröffnung mit Schutzkonzept,
 Seilbahn mit Beschränkung auf 2/3 der Kapazität
–  Berggasthaus nur Terrasse erlaubt

31. Mai 2021
– Gastronomie im Innenbereich mit Schutzkonzept erlaubt
– Abstand einhalten und maximal vier Personen pro Tisch
– Keine Schutzmaskenpflicht am Tisch 

26. Juni 2021
– Beliebig viele Personen am Tisch erlaubt
– Erleichterte Einreise für ausländische Gäste

13. September 2021
– Einführung Zertifikatspflicht mit 2G für die Gastronomie

3. Dezember 2021
– Freiwillige Beschränkung Seilbahnkapazität auf 35 Personen
– Ausweitung Zertifikats- und Maskenpflicht

Ganzes Jahr
– Seilbahnbetrieb mit Schutzmaske (öffentlicher Verkehr)

tätsbeschränkung der Seilbahn auf zwei Drittel des normalen 
Fassungsvermögens, sondern auch am vorwiegend nassen 
Sommer, unterbrochen von wenigen sonnigen Höhepunkten. 
Einzig der September vermochte an alte Glanzzeiten anzuknüp-
fen und brachte erfreuliche Gästezahlen. 

Die Gästebeförderungen blieben bis zum Jahresende mit 
146 260 Frequenzen um 22,6% unter dem Durchschnitt der 
letzten fünf Jahre. Dass das Jahrestotal um 17 863 Beförderun-
gen oder 13.9% höher als im Vorjahr liegt, ist ein schwacher 
Trost, wenn man weiss, dass das letzte Jahr bereits ausseror-
dentlich schlecht war. Nebst den teilweise zögerlich reagieren-
den Gästen infolge Corona war das Wetter der Hauptgrund für 
den Gästerückgang. Das Gruppengeschäft (auch Schulen) war 
im Zuge der Covid-Einschränkungen praktisch inexistent und 
brach am 13. September, nach Einführung von 2G, vollständig 
zusammen.
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Corona: Viele neue Vorschriften
Covid-19 dominierte auch das vergangene Geschäftsjahr 
2021. Die Lage, und damit verbunden die behördlichen Vor-
schriften, änderte sich laufend. Es galt, die Entwicklung der 
Zukunft abzuschätzen und mit Szenarien zu planen. Bereits 
zur Jahresmitte diskutierte der Verwaltungsrat verschiede-
ne Optionen für die kommenden Monate. Niemand wusste 
genau, was auf unsere Betriebe zukam. Von vollständiger 
Schliessung bis zu fast normalem Betrieb schien alles mög-
lich zu sein.

Das BAG wünschte von den Schweizer Seilbahnen weitere 
Massnahmen zur Bekämpfung der Corona-Situation, wie bei-
spielsweise eine Steuerung der Gäste oder eine Ausrichtung 
auf Kunden mit kleinem Ansteckungspotential (Zielgruppen-
differenzierung). Der Verwaltungsrat sah hier allerdings kei-
nen Handlungsbedarf, wollten wir doch vielmehr unsere Gäs-
te möglichst gleichbehandeln.

Schutzmassnahmen: Kaum Probleme im Betrieb
Grundsätzlich gaben die Schutzmassnahmen kaum Schwie-
rigkeiten im Bahnbetrieb. Die Abstände beim Anstehen konn-
ten eingehalten werden und die verbliebenen Gäste gewöhn-
ten sich rasch an die neuen Vorschriften. 

Trotzdem gab es auf beiden Seiten ein paar wenige Ausfällige. 

Einzelne Gäste beschwerten sich, dass sie ihr Zertifikat zu sel-
ten zeigen durften. Ebenfalls wenige Gäste stellten sich quer 
und trugen ihre Maske erst nach Intervention des Personals. 
Die beiden Extreme waren zahlenmässig ungefähr gleich 
klein. Beide Gruppen waren für unsere Mitarbeitenden jedoch 
mühsam und nervenaufreibend. Die Lage beruhigte sich mit 
der Einführung von 2G, da nun eine der aufwändigen Grup-
pen wegfiel, weil sie auf dem Berg nur im Freien konsumieren 
durften, was mit dem Herbst zunehmend mühsam wurde. So 
blieb dieses Gästesegment mit der Zeit aus.

Die meisten Gäste kamen mit den Vorschriften wie Maske 
und Abstand problemlos klar, ans Zertifikat gewöhnten sie 
sich schnell. Wie viele Gäste weniger kamen, weil sie unzerti-
fiziert waren, lässt sich allerdings nicht eruieren.

Wie schon in der betriebsfreien Zeit im Winter kamen die Gäs-
te im Sommer überwiegend mit dem Auto. Jedenfalls waren 
die Parkplätze in Brülisau stets sehr gut besetzt. 

Corona: Viel Zuversicht, viel Vorsicht
Die Lage führte nach Abflauen der Omikron-Variante im Früh-
jahr dieses Jahres zu viel Zuversicht. Allerdings bleibt der Ver-
waltungsrat für das kommende Jahr vorsichtig und budgetiert 
auch für das laufende Jahr 2022 einen Verlust von rund CHF 
460 000, wobei die betriebsnotwendigen Abschreibungen 
wie im letzten Geschäftsjahr in voller Höhe getätigt werden.
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DER  NEUE  TUNNEL – EINE  GLANZLEISTUNG

Nach der Ankunft in der Bergstation der Kastenbahn werden 
die Gäste neu von einer künstlerischen Tunnel-Inszenierung 
in den Bann gezogen. Mystische Klänge zu farbigen, beweg-
ten Projektionen auf den Wänden des verbreiterten Tunnels 
setzen völlig neue akustische und visuelle Akzente. Neu wird 
auch ein Blick hinter sowie in den Schacht mit dem Spannge-
wicht der Seilbahn gewährt.

Barrierefrei vom Tal auf den Berggipfel
In zwei Bauetappen wurde der bestehende Tunnel verbreitert, 
um für einen neuen Schräglift Platz zu schaffen. Mit dem neu-
en Lift ist der Hohe Kasten nun von der Talstation bis ins Dreh-
restaurant durchgehend barrierefrei begeh- und befahrbar. 

Der Schräglift führt von der Bergstation der Seilbahn ins Un-
tergeschoss des Drehrestaurants. Er transportiert gleichzei-
tig zwölf Fahrgäste oder vier Rollstühle durch den 29 Meter 
langen Tunnel. Die Transporte des Gastrobedarfs mit dem 
Gabelstapler durch den Tunnel sind damit Geschichte, kann 
der Schräglift doch zwei Paletten Material aufnehmen und 
transportieren.
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Glanzleistung während der ganzen Bauzeit
Der Bau des Tunnels auf dem Hohen Kasten ist in jeder Be-
ziehung eine Glanzleistung. Mit einem riesigen Arbeitseinsatz 
aller beteiligten Unternehmen und unserer Mitarbeiter konnte 
mit einem Schlussspurt im Drei-Schicht-Betrieb der anvisierte 
Eröffnungstermin eingehalten werden. 

Beim Felsabbau fiel sehr viel Aushubmaterial an. Ein grosser 
Teil des Felsmaterials wurde mit der Bahn ins Tal transpor-
tiert, der Rest wurde auf dem Berg gebrochen und in Abspra-
che mit dem Bezirk Rüte und der Stadt Altstätten für die Sa-
nierung der Wanderwege genutzt. 

Und wieder eine Punktlandung bei den Kosten
Ebenso zeigt die Abrechnung eine Punktlandung. Bei ei-
nem Kostenvoranschlag von CHF 2,7 Mio. resultierte in der 
Schlussabrechnung ein Aufwand von CHF 2 723 000, wovon 
CHF 18 000 Unterhalt enthalten sind. Womit bewiesen wäre, 
dass Tunnelbauten nicht zwingend ein Mehrfaches kosten 
müssen als geplant. 

Herzlichen Dank für die tollen Leistungen
Allen Verantwortlichen in Geschäftsleitung, Verwaltungsrat, 
beauftragten Firmen und insbesondere allen Arbeitern auf der 
Baustelle gehört unser grösster Dank und Respekt für ihre tol-
le Leistung. Ebenso zu verdanken ist der flexible Einsatz des 
Pächters und der Mitarbeitenden im Drehrestaurant, die mit 
dem mehrmonatigen Betriebsunterbruch und einer Unmenge 
Staub vom Tunnelbau zurechtkommen mussten.

Nur die Kabine wollte nicht so recht
Die Kabine des Schräglifts wurde an die Firma Inauen-Schätti 
aus dem glarnerischen Schwanden vergeben. Die Firma liess 
die Kabine bei einem Unternehmen in Italien produzieren, wel-
ches seinerseits einen Teil der Produktion nach Ungarn ausge-
lagert hatte. Dann kam der Lockdown. In Italien standen alle 
Räder und Firmen still. Trotz mehrmaligem und frühzeitigem 
Nachfassen war an eine rechtzeitige Lieferung der Kabine 
nicht zu denken.

So musste der Schräglift am 8. Mai 2021 mit einem Proviso-
rium aus Holz eröffnet werden. Die neuen Türen der Kabine 
wurden erst am 22. Juni in Einzelteilen geliefert und vor Ort 
montiert. Am 2. Juli 2021 konnte der neue Schräglift endlich 
in Betrieb genommen werden. Allerdings bereiteten die Türen 
noch einige Zeit lang Probleme. Immer wieder war der Schräg-
lift nicht betriebsbereit und musste gewartet werden.
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Vielbeachtete Inszenierung
Die Ausgestaltung des Tunnels wurde im Rahmen eines Stu-
dienwettbewerbs mit drei eingeladenen Innenarchitekten und 
einer Künstlergemeinschaft an letztere vergeben. Unter Lei-
tung der rk-Studio GmbH aus Biel setzten die Künstler unter 
dem Titel «Zauberberg» eine spannende Installation mit Licht-
bildern, Videoprojektion und Ton um, welche von unseren 
Gästen viel beachtet und manchmal auch viel diskutiert wird. 

Die Tunnel-Inszenierung nimmt die ankommenden Bahngäste 
mit auf eine Reise in eine sagenhafte Bergwelt, welche am 
Ende des Tunnels von weitem in die Dunkelheit der Felshöhle 
hineinleuchtet. Der Berg verbirgt tief im Innern seine Geheim-
nisse. In Hohlräumen und Nischen bildeten sich über Jahr-
tausende hinweg Kristalle. Diese faszinierenden Freiräume 
stehen in Kontrast zu den rauen, mächtigen Felsformationen 
und nisteten sich wie kleine Landschaften oder Mikrokosmen 
in den Fels ein. 

Der Tunnel wird durch die Inszenierung mit Bildern, Farben 
und Geräuschen gleichsam zum Intro, zum «Vorfilm» der stil-
len Eindrücklichkeit der Bergwelt auf dem Hohen Kasten. Er 
steht durch Enge und Dunkelheit im grösstmöglichen Kont-
rast zur späteren Aussicht. Unerwartete Momente im Tunnel 
versetzen die Gäste in eine Entdecker- und Ferienstimmung. 

Ein Spiegel-Umlenksystem holt das Abbild der Aussenwelt in 
den Tunnel. Das Periskop wurde speziell für diesen Ort entwi-
ckelt. Es ermöglicht eine surreal wirkende Optik auf das Panora-
ma der Vorarlberger und Tiroler Alpenwelt, gleichsam als Vorge-
schmack darauf, was die Gäste auf dem Aussichtsberg erwartet.

FAKTEN UND ZAHLEN ZUM TUNNELBAU
Transportierte Gewichte
Bergfahrten  691 Tonnen
Talfahrten  862 Tonnen
Total  1553 Tonnen
 
Fahrten für Baustelle
Total Fahrten 1714 Berg- und Talfahrten
Transportierte Lasten  1014 kg ø pro Fahrt

Kubische Daten
Felsabbau 860 m3

Spritzbeton 500 m3

Konstruktionsbeton 134 m3

Arbeitsaufwand HKDS
Eigene Mitarbeitende  5942 Arbeitsstunden total

Kosten
Total Baukosten CHF 2 723 000
 Tunnel, Schräglift, Inszenierung

TERMINLICHER  ABLAUF

VORBEREITUNG
17. Dezember. 2019 
– Baugesuch eingereicht

17.–30. Januar 2020 
– Öffentliche Auflage, ohne Einsprachen

1. ETAPPE
7. Mai – 7. Juli 2020
– Tunnelbau im Auffüllbereich des Drehrestaurants im  
 Tagbau; Seilbahn und Drehrestaurant geschlossen

8. Juli 2020
– Eröffnung der verkürzten Sommersaison unter  
 Corona-Bedingungen

2. ETAPPE
1. November 2020
– Seilbahn und Drehrestaurant schliessen nach nur  
 viermonatiger Saison

2. November 2020 – Mitte März 2021
– Tunnelbau mit Felsabbau durch Spitzen im Untertagbau

Mitte März – 20. April 2021
– Auftragen von Spritzbeton auf den Fels  
– Baumeisterarbeiten: Liftschacht mit Stützen

19. April – 7. Mai 2021
– Innenausbau Tunnel
– Montage Schräglift mit provisorischer Kabine
– Reinigungsarbeiten im Drehrestaurant und Tunnel

8. Mai 2021
– Betriebsaufnahme Luftseilbahn und Schräglift  
 für Gäste
– Öffnung Sonnenterrasse mit Bedienung  
 Panorama- und Drehrestaurant infolge Covid geschlossen

Anschliessend
– Fertigstellung der Inszenierung

22. Juni 2021
– Montagebeginn der Kabine im Schräglift

2. Juli 2021
– Inbetriebnahme des neuen Schräglifts

13. August 2021
– Offizielle Eröffnung von Tunnel, Schräglift und  
 Inszenierung im Rahmen einer Vernissage
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DREHRESTAURANT HOHER KASTEN

Im vergangenen Jahr wurde die Planung für die Auffrischung 
des Drehrestaurants beschlossen. Nach 15 Jahren sind 
verschiedene Verbesserungsarbeiten fällig.

Die häufigen Blitzeinschläge auf dem Gipfel machen uns im-
mer wieder zu schaffen und führen zu teils teuren Repara-
turen. Es sollen deshalb wirksamere Blitzschutzmassnahmen 
realisiert werden.

GASTHAUS RÖSSLI BRÜLISAU

Der Spielplatz beim Gasthaus Rössli musste aus Sicherheits-
gründen komplett saniert werden, was Kosten in der Höhe 
von CHF 44 340 verursachte.

BAUPARZELLE HORST

Unsere freie Bauparzelle im Horst wurde bereits vor knapp 
zehn Jahren zum Verkauf ausgeschrieben. Allerdings hatte 
damals niemand Interesse. Bei der erneuten Ausschreibung 
im vergangenen Jahr meldeten sich elf Interessenten, von 
denen fünf die vom Verwaltungsrat definierten Kriterien 
erfüllen. Unter den verbleibenden fünf Familien wird ein 
Bieterverfahren durchgeführt. Der Entscheid stand am Ende 
Berichtsjahres noch aus.

19
68

19
69

19
70

19
71

19
72

19
73

19
74

19
75

19
76

19
77

19
78

19
79

19
80

19
81

19
82

19
83

19
84

19
85

19
86

19
87

19
88

19
89

19
90

19
91

19
92

19
93

19
94

19
95

19
96

19
97

19
98

19
99

20
00

20
01

20
02

20
03

20
04

20
05

20
06

20
08

20
09

20
10

20
11

20
13

20
14

20
12

20
15

20
16

20
17

20
18

20
07

1
8

9
 6

2
9

19
64

19
65

19
66

19
67

20
19

20
20

2
0

2
1

240 000

220 000

200 000

180 000

160 000

140 000

120 000

100 000

  80 000

   60 000

1
4

6
 2

6
0

5-Jahres-Schnitt

FREQUENZEN 1964 – 2021

WAS  SONST  NOCH  GEBAUT  WURDE



9

TECHNIK

Die jährliche Revision an der Seilbahn erfolgte während der 
Bauphase, sobald die Zeit das erlaubte, unter Leitung des Ge-
schäftsleiters, Martin Ebneter. Die Teilsysteme der Seilbahn 
wie Steuerung, Antrieb, Zug- und Tragseile, Laufwerke, Um-
lenkräder und Rollen, Stützenprofile und Bergungsmaterial 
wurden vorschriftsgemäss geprüft und gewartet.

Ende 2034 läuft die Konzession aus, welche im 2008 erneuert 
wurde. Verwaltungsrat und Geschäftsleitung machen sich in 
Zusammenarbeit mit dem Seilbahnbauunternehmen Garaven-
ta bereits Gedanken zur Zukunft unserer Seilbahn. Unter ande-
rem wurde ein Gutachten zur Verlängerung der Betriebsdauer 
von Berg- und Talstation in Auftrag gegeben. In den nächsten 
Jahren wird ebenfalls der Ersatz der Tragseile fällig, welche 
noch aus dem Gründungsjahr 1964 stammen. 

Der Verwaltungsrat wird sich in den kommenden Jahren mit 
diesem Thema intensiv auseinandersetzen und verschiedene 
Lösungen prüfen.

PERSONAL

Unsere Mitarbeitenden leisteten während der Bauzeit des 
Tunnels einen riesigen Arbeitseinsatz bei schwierigsten Be-
dingungen: Der Winter war kalt und schneereich, der Tunnel-
bau staubig, stickig und laut, der Fels unerwartet hart. Und 
das alles unter Corona-Bedingungen! 

Nach dem Abgang unseres technischen Leiters, Fabian 
Schocher, hatte unser Geschäftsleiter, Martin Ebneter, die 
Verantwortung für zwei Jobs zu tragen und danebst die Mehr-
belastung durch die Baustelle zu managen. All die Anstren-
gungen waren der guten Stimmung im Team zum Glück nicht 
abträglich. Allen Mitarbeitenden gilt der herzliche Dank von 
Aktionärinnen und Aktionären sowie, stellvertretend, des Ver-
waltungsrates.

Technische Leitung
Auf die Ausschreibung der Stelle als technischer Leiter (TL) 
meldete sich – nicht ganz unerwartet – kein TL, der die not-
wendige Ausbildung sowie die Anerkennung des BAV als 
technischer Leiter bereits besass. Dafür konnte mit Stephan 
Sonderegger eine kompetente Person mit technischer Grund-
ausbildung gewonnen werden. Er trat nach seiner Anstellung 
letzten Sommer umgehend die Ausbildung zum Seilbahnfach-
mann an.

Walter Schweizer wurde im Frühjahr 2021 zum stellvertreten-
den Technischen Leiter befördert.

Höhere Personalkosten 
Die Jahresrechnung 2021 weist höhere Personalkosten aus. 
Während der Bauphase wurden auch eigene Mitarbeitende 
eingesetzt. Zudem beschäftigt die Kastenbahn während der 
TL-Ausbildung von Stephan Sonderegger mehr Vollzeitange-
stellte, um die Schulabsenz bei vollem Lohn zu kompensieren.

Mehr Personal braucht es auch für die Parkplatzbewirtschaf-
tung sowie für die Hauswartleistungen im Berggasthaus, wel-
che neu durch die Seilbahn getragen werden. Nicht zu verges-
sen die Corona-Schutzmassnahmen, welche ebenfalls nach 
zusätzlichen Personalstunden verlangten. 

Unerwartet hinzu kamen mehrere Krankheitsfälle, einzel-
ne Abgänge sowie eine Mutterschaft. Ein Praktikant schied 
aus, seine Arbeitsleistung musste mit Normalstunden ersetzt 
werden. Neue Mitarbeitende brauchen viel Zeit für die Einar-
beitung, was im letzten Jahr teilweise schwierig war, da die 
langjährigen Angestellten schon stark mit Arbeiten auf der 
Baustelle belastet waren. 

Vier «Zehnjährige»
Der bedingungslose Einsatz aller Mitarbeitenden kann nicht 
hoch genug eingeschätzt werden. Wir haben ein tolles Team 
bei der Kastenbahn.

Gleich vier unserer Mitarbeitenden durften für ihre zehnjäh-
rige Betriebstreue geehrt werden. Susanne Kölbener, Reni 
Wild, Walter Schweizer und Geschäftsleiter Martin Ebneter 
stehen seit 2011 im Dienste der Kastenbahn, wofür ihnen 
auch an dieser Stelle herzlich gedankt sei.

MITARBEITER  SAISON  2022
Festangestellte
Blöchlinger Melanie
Brülisauer Xaver
Dörig Fabienne
Ebneter Martin
Inauen Roger
Itting Sabine
Keller Sibylle
Kübele Rolf
Schiltknecht Manfred
Schweizer Walter
Sonderegger Stephan
Spencer Karen E.
Wyss Sepp 

Aushilfen im Std.-Lohn
Brülisauer Niklaus
Fuster Susanne
Graf Maria
Inauen Röbi
Koch Bruno
Kölbener Susanne
Rechsteiner Wolfgang
Rusch Martin
Schmid Thomas
Signer Walter
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MARKETING

Unsere Marketingleiterin Fabienne Dörig-Roos war ab August 
2021 im Mutterschaftsurlaub. Sie nahm ihre Arbeit vorerst 
mit einem kleinen Pensum wieder auf und steht dem Unter-
nehmen seit Anfang Jahr wieder zur Verfügung. Während des 
Mutterschaftsurlaubs wurden die Aufgaben neu verteilt, un-
ter anderem an Melanie Blöchlinger. Andererseits wurde der 
Marketingaufwand angesichts der unsicheren Lage im Markt 
gezielt zurückgefahren.

Appenzeller Ferienkarte
Die Vereinbarung zur Ferienkarte mit Appenzellerland Touris-
mus wurde für weitere vier Jahre verlängert, dies als Entge-
genkommen gegenüber unseren Hoteliers und dem Touris-
mus in Appenzell. Die Entschädigung wurde etwas erhöht. 

Mit der Ferienkarte ist wohl ein grösserer finanzieller Ausfall 
verbunden. Dieser lässt sich allerdings nicht berechnen, da 
nicht abschätzbar ist, wieviele dieser Gäste auch bei einem 
höheren Fahrpreis und ohne Ferienkarte zu uns gekommen 
wären.

PARKPLATZ-BEWIRTSCHAFTUNG

In Appenzell sowie bei den Luftseilbahnen in Wasserauen 
und Jakobsbad wurde vor wenigen Jahren die Parkplatzbe-
wirtschaftung eingeführt. Die Bewirtschaftung erfolgt weit-
gehend problemlos und wir können von den Erfahrungen der 
Ebenalp- und Kronbergbahn profitieren. 

Unsere Parkplätze werden stets auch von Nicht-Seilbahnnut-
zern stark frequentiert. Das zeigt sich vor allem in Zeiten, in 
denen die Seilbahn geschlossen ist. Während Revisions- und 
Bauphasen sind unsere Parkplätze bei gutem Wetter stets 
sehr gut belegt oder gar voll besetzt. 

Neu werden die Parkplätze in Brülisau deshalb seit Saison-
beginn 2022 ebenfalls bewirtschaftet. Die ersten eineinhalb 
Stunden sind kostenfrei. So können Einheimische beim Ein-
kauf, bei der Einkehr im Rössli oder während des Gottesdiens-
tes weiterhin gratis parkieren.

GASTRONOMIE

Drehrestaurant Hoher Kasten 
Die Corona-Vorschriften stellten Urs Brülisauer als Pächter 
zusammen mit den Mitarbeitenden im Drehrestaurant vor zu-
sätzliche, schwierige Aufgaben. Immer wieder war es völlig 
unklar, in welche Richtung die Pandemie und die einschrän-
kenden Massnahmen gehen würden. Trotzdem gaben sie die 
Zuversicht nie auf und stellten auf dem Berggipfel für die Gäs-
te einen gepflegten, qualitativ hochstehenden Betrieb unter 
stetig wechselnden Vorschriften sicher. 

Gasthaus Rössli, Brülisau
Die neuen Pächter im Gasthaus Rössli, Daniel und Isa Diem, 
hatten auch in ihrem zweiten Jahr im Rössli mit den Heraus-
forderungen und Einschränkungen der Corona-Pandemie zu 
kämpfen. Mit innovativen Ideen und neuen Angeboten ver-
suchten sie, die verordneten Betriebseinschränkungen mög-
lichst schadlos zu überstehen. 
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GENERALVERSAMMLUNG  2021

Auch die Generalversammlung 2021 musste wieder ohne die 
Teilnahme der Aktionärinnen und Aktionäre durchgeführt wer-
den. Diese waren eingeladen, schriftlich über die Traktanden 
abzustimmen. 

An der Generalversammlung 2021 der Hoher Kasten Drehres-
taurant und Seilbahn AG waren folgende Personen anwesend:
Verwaltungsratspräsident  Emil Koller
Verwaltungsratsvizepräsident  Christof Steger
Verwaltungsrat  Jakob Signer
Verwaltungsrat  Thomas Rusch 
Verwaltungsrat  Jonny Dörig
Geschäftsleiter, Stimmenzähler Martin Ebneter

2 471 Aktionärinnen und Aktionäre (+11,8% gegenüber dem 
Vorjahr) gaben ihre Stimme schriftlich ab. Davon waren 2196 
Stimmzettel (+11,9%) gültig. Die Zahl der Aktienstimmen lag 
über 5% höher als im Vorjahr.

Abgegebene 
Stimmen

Absolutes 
Mehr

Ja Nein Enthaltung

Geschäft 1: Jahresrechnung 80 330 41 166 82 021 59 250

Geschäft 2: Entlastung des Verwaltungsrates 82 311 41 157 81 847 155 309

Geschäft 3: Bilanzgewinn 82 044 41 023 81 207 129 708

Wahl 1: Emil Koller 82 271 41 137 81 585 408 278

Wahl 2: Christof Steger 81 761 40 882 80 665 666 430

Wahl 3: Jakob Signer 81 669 40 836 80 871 349 449

Wahl 4: Thomas Rusch 81 649 40 826 81 144 136 369

Wahl 5: Jonny Dörig 81 629 40 816 81 019 151 459

Auszug aus dem Protokoll der Generalversammlung  
vom 5. Juni 2021

1. Geschäftsbericht mit Bilanz und Erfolgsrechnung
 per 31. Dezember 2020, Bericht der Revisionsstelle: 

Der Antrag des Verwaltungsrats auf Zustimmung  
wurde mit 82 021 Zustimmungen, 59 Ablehnungen  
und 250 Enthaltungen angenommen.

2. Entlastung des Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung:
 Der Entlastung wurde mit 81 847 Zustimmungen,  

155 Ablehnungen und 309 Enthaltungen zugestimmt.

3. Verwendung Bilanzgewinn:
 Der Verwaltungsrat beantragte, den Bilanzgewinn von  

CHF 426 659.41, bestehend aus CHF 762 275.64 Gewinn-
vortrag und CHF -335 616.23 Jahresverlust 2020 wie folgt 
zu verwenden:

 1. Zuweisung an die gesetzlichen Reserven CHF 0
 2. Vortrag auf die neue Rechnung CHF 426 659.41

 Der Antrag des Verwaltungsrates wurde mit 81 207  
Zustimmungen, 129 Ablehnungen und 708 Enthaltungen 
angenommen.

4. Wahl Verwaltungsratsmitglieder:
 1. Wiederwahl des Präsidenten
  Dem Antrag des Verwaltungsrats zur Wiederwahl  

 des Präsidenten, Emil Koller, Appenzell, wurde mit  
 81 585 Zustimmungen, 408 Ablehnungen und  
 278 Enthaltungen zugestimmt.

 2. Wiederwahl der bisherigen Verwaltungsräte
  Der Verwaltungsrat beantragte die Wiederwahl der  

 bisherigen Verwaltungsräte für eine weitere Amtsdauer  
 von drei Jahren.

Wahlergebnisse:
– Christof Steger, Altstätten, wurde mit 80 665 Zustimmun-

gen, 666 Ablehnungen und 430 Enthaltungen gewählt;
– Jakob Signer, Appenzell, wurde mit 80 871 Zustimmungen, 

349 Ablehnungen und 449 Enthaltungen gewählt;
– Thomas Rusch, Appenzell, wurde mit 81 144 Zustimmun-

gen, 136 Ablehnungen und 369 Enthaltungen gewählt;
– Jonny Dörig, Brülisau, wurde mit 81 019 Zustimmungen,  

151 Ablehnungen und 459 Enthaltungen gewählt.
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Sitzungen
Der Verwaltungsrat der Hoher Kasten Drehrestaurant und 
Seilbahn AG traf sich zu sechs Sitzungen, wovon einer ganztä-
gigen Strategiesitzung im November. Eine zweite Strategiesit-
zung mit erweitertem Teilnehmerkreis musste coronabedingt 
zum zweiten Mal verschoben werden.

In den einzelnen Ressorts fanden zahlreiche weitere Sitzun-
gen statt, wobei die wöchentlichen Bausitzungen während 
des Tunnelbaus besonders ins zeitliche Gewicht fielen.

KINDER  FAHREN  GRATIS

Die beliebte und erfolgreiche Aktion wurde im vergangenen 
Jahr fortgesetzt. Und auch 2022 fahren Kinder bis am Tag vor 
ihrem 16. Geburtstag wieder gratis auf den Hohen Kasten und 
zurück. Das Angebot soll vor allem das Budget von Familien 
schonen. Es gilt aber auch für Schulen und Jugendgruppen. 
Einzige Bedingung ist, dass eine erwachsene und bezahlende 
Person dabei ist.

AKTIONÄR-INFOS

Aktionärsbillets
Der Verwaltungsrat hat beschlossen, dass trotz des schlech-
ten Geschäftsgangs wie im Vorjahr pro 20 Aktien ein Freibillet 
abgegeben wird. Darüber hinaus gehende Geschenke wären 
hingegen in der aktuellen Situation nicht gerechtfertigt.

Aktienhandel
Aktien können nach wie vor bei der Appenzeller Kantonalbank 
gekauft werden. Die Aktienkurse werden auf deren Website 
tagesaktuell publiziert:
https://www.appkb.ch/private/anlegen/lokalwerte

Aktienkurs für Steuererklärung 2021
Per 31. Dezember 2021 beträgt der Steuerwert der Namenaktie 
(Valoren Nr. 1.092.387) der Hoher Kasten Drehrestaurant und 
Seilbahn AG CHF 140.00. Dieser Wert ist von den Aktio närinnen 
und Aktionären in die Steuererklärung 2021 einzusetzen.

Aktionärs-Newsletter
Die Aktionäre sollen auch während des Jahres bevorzugt über 
das Unternehmen und den Geschäftsgang informiert werden. 
Dazu wurde auf der Website ein separates Anmeldeformu-
lar für Aktionärinnen und Aktionäre aufgeschaltet. Die Abon-
nenten des Aktionärs-Newsletters werden damit zeitnah in-
formiert. Auch spezielle Aktionen für Aktionäre können auf 
diesem Weg direkt an die Begünstigten angepriesen werden.

Unter folgendem Link können Sie sich für den Aktionärs-News-
letter anmelden: https://bit.ly/3KZDl1B

VERWALTUNGSRAT UND AKTIONÄRE
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In der baubedingt verkürzten Saison wurden ab Mitte Mai 
146 260 Personen transportiert. In den Vergleichsmonaten der 
letzten drei Vor-Corona-Jahre 2017 bis 2019 lag dieser Wert 
bei durchschnittlich 166 903 Frequenzen (bei durchschnittlich 
203 178 Frequenzen über das ganze Jahr). Die coronabedingt 
schwächeren Jahre 2020 und 2021 wurden damit optimal für 
die aufwändige Erweiterung des Schrägtunnels genutzt. 

In diesen siebeneinhalb Monaten wurden mit CHF 1 858 253 
Bahnumsatz immerhin um CHF 264 270 oder 17 % mehr als im 
Vorjahr und noch 74 % des durchschnittlichen Bahnumsatzes 
der letzten drei Vor-Corona-Jahre erzielt. Der durchschnittliche 
Ertrag pro Frequenz stieg von CHF 12.41 auf CHF 12.71. 

Deutlicher nahmen die Nebenerträge zu, nämlich um CHF 
76 657 oder 38 % gegenüber dem Vorjahr, womit sie bei 71% 
der letzten drei Vor-Corona Jahre lagen. Zur Hauptsache ist dies 
im umsatzabhängigen Pachtzins des Drehrestaurants begrün-
det. Zudem stellten wir wie im Vorjahr unsere Werbeflächen 
lediglich für die sieben geöffneten Monate in Rechnung. 

Der Personalaufwand stieg um 17% auf CHF 825 826 und lag 
damit nur um 2 % unter dem Durchschnittswert der letzten 
drei Vor-Corona Jahre. Die Differenz ist teils auf Kurzarbeits-
entschädigungen und höhere Dritterträge für fremdplatziertes 
Personal im Vorjahr zurückzuführen. Weiter stieg der Aufwand 
für Hauswartarbeiten und für Personalbeschaffung. Und der neu 
engagierte Stephan Sonderegger startete seine Ausbildung zum 
Technischen Leiter. 

Der Sachaufwand nahm um CHF 164 327 oder 32% zu und lag 
damit bei 95% der letzten drei Vor-Corona-Jahre. Deutlich hö-
here Unterhaltskosten für das Drehrestaurant waren der Haupt-

grund für den Anstieg. Auch die Marketingkosten lagen nicht 
mehr so tief unter den üblichen Werten wie im Vorjahr. 

Der EBITDA (Gewinn vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen) 
beträgt trotz baubedingter Schliessung und Abstandsregelun-
gen noch erfreuliche CHF 641 142. Im Vorjahr lag dieser zentrale 
Wert bei CHF 584 536, im Durchschnitt der letzten drei Vor-Co-
rona-Jahre bei CHF 1 361 951. Die EBITDA-Marge (EBITDA in 
Prozent des Umsatzes) liegt bei 30%. Sie betrug 2020 noch 
33% und im Durchschnitt der Jahre 2017 bis 2019 stolze 47%. 

Der Zinsaufwand betrug CHF 69 979 und der Steueraufwand 
CHF 11 334. Die Liegenschaftsrechnung für das Rest. Rössli 
zeigt einen Nettoertrag von CHF 43 579. Der ausserordentliche 
Ertrag setzt sich aus CHF 62 200 Entschädigung aus dem In-
nerrhodischen Covid-Härtefallprogramm und CHF 30 689 Über-
schussanteilen verschiedener Versicherungen zusammen. 

Mit der Inbetriebnahme des neuen Verbindungstunnels stie-
gen die betriebsnotwendigen Abschreibungen um rund CHF 
130 000 auf rund CHF 980 828. Der Verwaltungsrat entschied, 
diese im vollen Umfang zu tätigen, auch wenn daraus ein Jah-
resverlust von CHF 284 531 resultiert.

Bericht der Revisionsstelle
Die Revisionsstelle, Revion Treuhand AG, hat die Jahresrech-
nung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) für das Geschäfts-
jahr 2021 geprüft. Den Bericht finden Sie auf Seite 21.

Die Revision wurde durch Lorenz Becker und Nicole Reif-
ler-Becker durchgeführt. Beide erfüllen die Anforderungen an 
Befähigung und Unabhängigkeit.

FINANZEN
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BILANZ 
per 31. Dezember 2021

2021 % 2020 %

Hoher Kasten Drehrestaurant und Seilbahn AG, Brülisau

Bilanz per 31. Dezember
(in Schweizer Franken)

Aktiven

Umlaufvermögen
Flüssige Mittel 195'703.36 191'641.71
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Gegenüber Dritten 60'300.85 44'921.65
Delkredere -1'500.00 -1'500.00

Übrige kurzfristige Forderungen

Gegenüber Dritten 66'811.62 52'853.99
Vorräte und nicht fakturierte
Dienstleistungen 2'300.00 1'500.00
Aktive Rechnungsabgrenzungen 87'910.19 148'829.30
Total Umlaufvermögen 411'526.02 3 % 438'246.65 3 %

Anlagevermögen
Finanzanlagen

Wertschriften 1.00 1.00
Langfristige Forderungen

Gegenüber Dritten 50'000.00 50'000.00
Sachanlagen

Mobile Sachanlagen

Maschinen und Mobiliar Seilbahn 3'001.00 14'001.00
Maschinen und Mobiliar Gastronomie 227'000.00 177'000.00

Immobile Sachanlagen

Immobilien Seilbahn 3'523'000.00 2'444'000.00
Anlagen Seilbahn 1'459'000.00 955'000.00
Immobilien Gastronomie 7'996'000.00 8'252'000.00
Anlagen Europa-Rundweg 1'422'000.00 1'601'000.00
Investitionen Attraktivitätssteigerung 34'000.00 92'000.00

Total Anlagevermögen 14'714'002.00 97 % 13'585'002.00 97 %
Total Aktiven 15'125'528.02 100 % 14'023'248.65 100 %
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BILANZ 
per 31. Dezember 2021

2021 % 2020 %

Hoher Kasten Drehrestaurant und Seilbahn AG, Brülisau

Bilanz per 31. Dezember
(in Schweizer Franken)

Passiven

Kurzfristiges Fremdkapital
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen

Gegenüber Dritten 28'185.71 10'413.80
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten

Gegenüber Dritten 53'707.95 9'183.09
Passive Rechnungsabgrenzungen 73'586.15 47'292.35
Kurzfristige Rückstellungen 474'920.00 506'700.00
Total Kurzfristiges Fremdkapital 630'399.81 4 % 573'589.24 4 %

Langfristiges Fremdkapital
Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten

Gegenüber Dritten 6'700'000.00 5'200'000.00
Übrige langfristige Verbindlichkeiten

Gegenüber Dritten 0.00 170'000.00
Total Langfristiges Fremdkapital 6'700'000.00 44 % 5'370'000.00 38 %

Eigenkapital
Aktienkapital 7'600'000.00 7'600'000.00
Gesetzliche Gewinnreserve 53'000.00 53'000.00
Freiwillige Gewinnreserven

Bilanzgewinn

Vortrag vom Vorjahr 426'659.41 762'275.64
Jahresverlust -284'531.20 -335'616.23

142'128.21 1 % 426'659.41 3 %
Total Eigenkapital 7'795'128.21 52 % 8'079'659.41 58 %
Total Passiven 15'125'528.02 100 % 14'023'248.65 100 %
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ERFOLGSRECHNUNG  
1. Januar bis 31. Dezember 2021

2021 % 2020 %

Hoher Kasten Drehrestaurant und Seilbahn AG, Brülisau

Erfolgsrechnung für das am 31. Dezember
abgeschlossene Geschäftsjahr
(in Schweizer Franken)

Betrieblicher Ertrag
Bahnerträge 1'858'252.77 1'593'982.43
Nebenerträge 280'797.04 204'140.11
Total Betrieblicher Ertrag 2'139'049.81 100 % 1'798'122.54 100 %

Direkter Aufwand
Material- und Warenaufwand 800.00 -789.25
Total Direkter Aufwand 800.00 0 % -789.25 0 %
Bruttoergebnis I 2'139'849.81 100 % 1'797'333.29 100 %

Personalaufwand
Lohnaufwand -697'604.80 -612'600.85
Sozialversicherungsaufwand -111'027.44 -106'373.51
Sonstiger Personalaufwand -17'193.35 14'732.35
Total Personalaufwand -825'825.59 -39 % -704'242.01 -39 %
Bruttoergebnis II 1'314'024.22 61 % 1'093'091.28 61 %

Übriger betrieblicher Aufwand
Raumaufwand -7'822.15 -7'280.65
Unterhalt Reparaturen Seilbahn -111'813.65 -101'686.63
Unterhalt Reparaturen Gastronomie -102'760.05 -32'775.49
Geschäftsversicherungen -76'411.15 -76'720.45
Energie- und Entsorgungsaufwand -34'088.21 -31'236.41
Verwaltungs- und Informatikaufwand -162'788.02 -163'769.40
Werbeaufwand -129'991.66 -73'395.23
Sonstiger betrieblicher Aufwand -47'207.81 -21'690.99
Total Übriger betrieblicher Aufwand -672'882.70 -31 % -508'555.25 -28 %
Betriebsergebnis vor Abschreibungen
(EBITDA) 641'141.52 30 % 584'536.03 33 %
Abschreibungen Sachanlagen -980'827.95 -862'268.98
Betriebsergebnis vor Finanzerfolg (EBIT) -339'686.43 -16 % -277'732.95 -15 %
Finanzaufwand -71'106.82 -70'198.55
Finanzertrag 1'128.10 387.50
Betriebsergebnis vor Steuern -409'665.15 -19 % -347'544.00 -19 %
Liegenschaftsaufwand, betriebsfremd -31'380.90 -40'317.88
Liegenschaftsertrag, betriebsfremd 74'960.00 61'169.70
Ausserordentlicher Ertrag 92'888.60 0.00
Unternehmensergebnis vor Steuern (EBT) -273'197.45 -13 % -326'692.18 -18 %
Direkte Steuern -11'333.75 -8'924.05
Jahresverlust (EAT) -284'531.20 -13 % -335'616.23 -19 %
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GELDFLUSSRECHNUNG  

2021 2020

Hoher Kasten Drehrestaurant und Seilbahn AG, Brülisau

Geldfussreehnunn
(in Schweizer Franken)

Geldfuss aus Gesehhätsthtingeit

Jahresgewinn oder Jahresverlust -284'531.20 -335'616.23

Abschreibungen auf Anlagevermögen 980'827.95 862'268.98

Veränderung Rückstellungen -31'780.00 90'450.00

Cashfoo 664'516.75 617'102.75

Veränderung Forderungen aus Lieferungen und Leistungen -15'379.20 9'871.75

Veränderung übrige kurzfristige Forderungen -13'957.63 16'281.13

Veränderung Vorräte und nicht fakturierte Dienstleistungen -800.00 -600.00

Veränderung aktive Rechnungsabgrenzungen 60'919.11 -80'601.35

Veränderung Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen

17'771.91 -40'708.95

Veränderung übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 44'524.86 -36'234.26

Veränderung passive Rechnungsabgrenzungen 26'293.80 -53'000.58

Total Geldfuss aus Gesehhätsthtingeit 783'889.60 432'110.49

Geldfuss aus  nnestitionsthtingeit

Investition Finanzanlagen 0.00 -50'000.00

Investition Sachanlagen -2'109'827.95 -658'138.98

Devestition Sachanlagen 0.00 1'870.00

Total Geldfuss aus  nnestitionsthtingeit -2'109'827.95 -706'268.98

Geldfuss aus  inannierunnsthtingeit

Geldzufüsse aus kurz- und langfristigen verzinslichen
Verbindlichkeiten

1'330'000.00 170'000.00

Total Geldfuss aus  inannierunnsthtingeit 1'330'000.00 170'000.00

Verhnderunn  onds  lüssine Mittel 4'061.65 -104'158.49

Bestand zu Beginn des Geschäftsjahres 191'641.71 295'800.20

Bestand am Ende des Geschäftsjahres 195'703.36 191'641.71

Verhnderunn  onds  lüssine Mittel 4'061.65 -104'158.49
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ANHANG alle Beträge in CHF

Hoher Kasten Drehrestaurant und Seilbahn AG, Brülisau

Anhang zur Jahresrechnung per 31. Dezember 2021
(in Schweizer Franken)

2021 2020

1 Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizerischen
Gesetzes, insbesondere der Artikel über die kaufmännische Buchführung und
Rechnungslegung des Obligationenrechts (Art. 957 bis 962) erstellt.

Das Schweizer Rechnungslegungsrecht sieht im Grundsatz die Bewertung zum
Niederstwertprinzip vor. Zusätzlich besteht jedoch die Möglichkeit zu
Wiederbeschafungszwecken oder zur Sicherung des dauernden Gedeihens des
Unternehmens zusätzliche Abschreibungen, Rückstellungen und Wertberichtigungen
vorzunehmen oder nicht mehr begründete Abschreibungen, Rückstellungen und
Wertberichtigungen nicht aufzulösen. Die Bildung solcher Abschreibungen, Rückstellungen
und Wertberichtigungen erfolgt still. Wird jedoch das erwirtschaftete Ergebnis durch eine
Nettoaufösung solcher Abschreibungen, Rückstellungen und Wertberichtigungen
wesentlich günstiger dargestellt, so muss der Betrag dieser Nettoaufösung im Anhang
ofengelegt werden.

2 Angaben und Erläuterungen zu Positionen der Bilanz und Erfolgsrechnung

2.1 Abschreibungen
Abschreibungen Immobilien Seilbahn 141'752 78'000
Abschreibungen Anlagen Seilbahn 295'989 228'000
Abschreibungen Maschinen und Mobiliar Seilbahn 11'000 11'000
Abschreibungen Immobilien Gastronomie 256'000 256'130
Abschreibungen Maschinen und Mobiliar Gastro 39'086 30'402
Abschreibungen diverse 237'000 258'737
Total Abschreibungen 980'828 862'269

2.2 Übrige langfristige Verbindlichkeiten
Covid 19 Kredit, beansprucht 0 170'000
Total übrige langfristige Verbindlichkeiten 0 170'000

2.3 Lohnaufwand
Lohnaufwand (exkl. KAE) 697'605 676'465
Kurzarbeitsentschädigungen 0 -63'864
Total Lohnaufwand 697'605 612'601
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ANTRAG  ÜBER  DIE  VERWENDUNG  DES  BILANZGEWINNES  

Hoher Kasten Drehrestaurant und Seilbahn AG, Brülisau

Anhang zur Jahresrechnung per 31. Dezember 2021
(in Schweizer Franken)

3 Weitere gesetzlich vorgeschriebene Angaben

3.1 Anzahl Mitarbeiter
Bandbreite der Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt
Ueber 10, nicht über 50 Vollzeitstellen x x

3.2 Gesamtbetrag der zur Sicherung eigener Verbindlichkeiten verwendeten Aktiven
Immobilien (Buchwert) 11'519'000 10'075'000
Gesamtbetrag der zur Sicherung eigener
Verbindlichkeiten verwendeten Aktiven 11'519'000 10'075'000

3.3 Erläuterungen zu ausserordentlichen, einmaligen oder periodenfremden Positionen
der Erfolgsrechnung

Ueberschussbeteiligung 2018-2020 Krankentaggeld 5'118 0
Ueberschussbeteiligung 2017-2021 kombinierte
Gebäudeversicherung 25'571 0
Härtefallprogramm Covid, Kanton Appenzell I.Rh. 62'200 0
Total Ertrag 92'889 0

Total ausserordentlicher, einmaliger oder
periodenfremder Erfolg 92'889 0

3.4 Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Es bestehen keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag, die Einfuss auf die
Buchwerte der ausgewiesenen Aktiven oder Verbindlichkeiten haben oder an dieser Stelle
ofengelegt werden müssen.
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ANTRAG  ÜBER  DIE  VERWENDUNG  DES  BILANZGEWINNES  

2021 2020

Hoher Kasten Drehrestaurant und Seilbahn AG, Brülisau

Antrag des Verwaltungsrates
über die Verwendung des Bilanzgewinns per 31. Dezember
(in Schweizer Franken)

Vortrag vom Vorjahr 426'659.41 762'275.64

Verlust des Rechnungsjahres -284'531.20 -335'616.23

Zur Verfügung der Generalversammlung 142'128.21 426'659.41

Zuweisung an gesetzliche Gewinnreserve 0.00 0.00

Vortrag auf die neue Rechnung 142'128.21 426'659.41



Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision 
an die Generalversammlung der  
Hoher Kasten Drehrestaurant und Seilbahn AG, Brülisau 

Sargans, 22. März 2022 

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) der 
Hoher Kasten Drehrestaurant und Seilbahn AG für das am 31. Dezember 2021 
abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.   

Für die Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin 
besteht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen 
hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.  

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist 
diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der 
Jahresrechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich 
Befragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene 
Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind 
Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und 
weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer 
Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision.  

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen 
müssten, dass die Jahresrechnung sowie der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinns 
nicht Gesetz und Statuten entsprechen. 

Revion Treuhand AG 

Nicole Reifler Lorenz Becker 
zugelassene Revisorin zugelassener Revisionsexperte 
Leitende Revisorin 

Beilagen: 
• Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung, Geldflussrechnung, Anhang)
• Antrag des Verwaltungsrates über die Verwendung des Bilanzgewinns

Revion Treuhand AG | Bahnhofstrasse 3 | 7320 Sargans 
T +41 81 720 01 01 | F +41 81 720 01 09 | info@revion.ch | www.revion.ch



www.hoherkasten.ch

GENERALVERSAMMLUNG 2022

Traktanden

1. Bezeichnung Stimmenzähler, Feststellung der Stimmrechte

2. Berichterstattung über das Geschäftsjahr 2021

3.  Bericht und Antrag der Revisionsstelle

4. Beschlussfassung

 4.1 Abnahme Geschäftsbericht und Jahresrechnung 2021
  Antrag:  

 Genehmigung von Geschäftsbericht und Jahresrechnung 2021

 4.2 Entlastung des Verwaltungsrates
  Antrag:  

 Entlastung für die Tätigkeit im Geschäftsjahr 2021

 4.3 Verwendung des Ergebnisses 
  Antrag: 

 Der Bilanzgewinn von CHF 142 128.21, bestehend aus

  – Gewinnvortrag CHF 426 659.41
  – Jahresverlust 2021 CHF – 284 531.20

  sei wie folgt zu verwenden:

  – Zuwendung an die gesetzlichen Reserven CHF 0.00
  – Vortrag Bilanzgewinn auf neue Rechnung CHF 142 128.21

5. Mitteilungen und Allfälliges

SAMSTAG, 4. JUNI 2022, 10.30 UHR, BEI DER TALSTATION


